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Die Saat  
ist ausgebracht 

Seit April bespielt die communale oö ganz Oberösterreich mit Programm für alle 
Generationen. In ihrer dritten Ausgabe macht sie „400 Jahre Bauernkrieg“ an über 
27 Schauplätzen erlebbar: Volkskultur trifft auf zeitgenössische Kunst, Brauchtum 
auf Literatur, Theater auf experimentelle Musik, Religion auf Geschichtsforschung. 
Jeder Ort eröffnet eigene Zugänge zu den Umbrüchen im Jahr 1626 und dem Motto 
MUT – überraschend, vielstimmig und ganz nah an den Menschen. Ein Programm, 
das alle einbezieht und die Vielfalt, Diversität und Lebendigkeit unseres 
Bundeslandes zeigt. 
Weiterhin werden Konzerte, Lesungen, Ausstellungen und Touren die Geschichte 
des Bauernkriegs direkt in die Gemeinden bringen, wo Menschen 
zusammenkommen. Den Abschluss feiern wir ein ganzes Wochenende lang in 
Wolfsegg, wo die Bauern 1626 ihre letzte Schlacht ausfochten. 
Seien Sie mutig - ich lade Sie herzlich ein, die communale oö zu besuchen, neue 
Perspektiven zu entdecken und sich auf ein vielfältiges Kulturprogramm 
einzulassen, das weit über Unterhaltung hinausgeht und unsere Geschichte 
lebendig werden lässt.

Mag. Thomas Stelzer 
Landeshauptmann von Oberösterreich



Der Herbst 
wird gelb 

Jeder MUT-Ort erzählt seine eigene Geschichte und eröffnet neue Zugänge zum 
Thema 400 Jahre Bauernkrieg in Oberösterreich. Das war bisher in allen 
Themengemeinden und den vielen Impulsgemeinden zu erleben, die gezeigt haben, 
was Mut alles bewegen kann. Dank der Mitwirkenden, Gemeinden, Künstler:innen, 
Vereine und Besucher:innen ist bereits so Vieles, was die communale oö vorhatte, 
eingelöst worden.

Nun steht der Herbst mit einem dichten Programm vor der Tür. Ob musikalische 
Spaziergänge, packende Lesungen oder lebendige Denkmäler: ökumenische 
Veranstaltungen, Symposien, Insta-Walks und Ausstellungen. Es gibt für jede und 
jeden ein Angebot! Die Austragungsorte – darunter Feld, Pfarrkirche, Sporthalle 
oder Freiluftarena – sind genauso vielfältig. Bei Marktfesten, Festivals und 
ökumenischen Feiern werden Begegnung und gelebte Kultur zum Eckpfeiler. Wo die 
communale oö auftaucht, werden mittels Kunst und Kultur Brücken von den 
geschichtlichen Ereignissen in die Gegenwart geschlagen. Die Kulturvermittlung 
hat daran einen großen Anteil und schafft es mit ihren speziellen Formaten für 
Schulen, aber auch vor Ort in den MUT-Gemeinden alle zu begeistern und 
mitzunehmen. In der vorliegenden Programmbroschüre Teil 2 erhalten Sie einen 
kompakten Einblick!

Mag.a Margot Nazzal
Kulturdirektorin Oberösterreich

Offen, lebendig 
und gemeinsam 

Mit dem Herbst beginnt das zweite Kapitel der communale oö. Vieles bleibt vertraut 
– und doch verändert sich der Charakter des Festivals spürbar. Same, but different.

Im ersten Kapitel hat sich gezeigt, dass der Motor der communale oö der 
gemeinsame Prozess ist. Gemeinden, Vereine, Künstler:innen, Wissenschaft, 
Volkskultur und Zivilgesellschaft haben neue Begegnungsräume geschaffen und 
überraschende Verbindungen ermöglicht.
Der Herbst bleibt dicht und vielfältig: Neben bewährten Kooperationen treten neue 
Schwerpunkte hervor: Literatur und Diskurs mit dem Kepler Salon und dem 
LiteraturSchiff, ein künstlerisches Mini-Festival zum Tag des Denkmals, die „Wilde 
Roas“ in Pram, die Frankenburger Würfelspiele in Pinsdorf, ein Fokus auf die Rolle der 
Frau in Gmunden sowie das FINALE communale in Wolfsegg – und vieles, vieles mehr.

Zwischen Volkskultur und zeitgenössischer Kunst, zwischen Gedenken und 
Gegenwart bleibt die communale oö ein Raum des Zusammenkommens wo 
Unterschiede nicht aufgehoben, sondern fruchtbar gemacht werden. So schreibt 
die communale oö ihre Geschichte fort: offen, lebendig und gemeinsam. 

Auf bald!

Mag. Martin Honzik
Kuratorischer Projektleiter

400 JAHRE 
BAUERNKRIEG 
IN OÖ



Die communale oö 2026 
verbindet Geschichte mit 
Gegenwart. Ein zentraler 
Antrieb der Aufständischen 
von 1626 war die freie Wahl 
der Religion. Reformation 
und Rekatholisierung lösten 
tiefgreifende Konflikte und 
Veränderungen aus. Bis heute 
wird darüber diskutiert, 
ob die Ereignisse von 1626 

ebenso Glaubens- wie 
Bauernkonflikt waren. Diese 
Mehrdeutigkeit eröffnet 
einen spannenden Zugang zu 
Fragen von Glauben, Freiheit 
und gesellschaftlichem 
Zusammenleben.

Religion

Eine eigene Programmschiene 
greift dieses Spannungsfeld auf. 
Die Programme entstehen in 
Kooperation zwischen 
katholischer und evangelischer 
Kirche und werden vom 
persönlichen Engagement vieler 
Beteiligter getragen. Dieses 
Mitwirken symbolisiert eine 
Kultur des Miteinanders und der 
Zuwendung — und die daraus 
entwickelten Formate bilden 
einen wichtigen Bestandteil der 
Gesamtprogrammierung.

   
©

 R
ei

ne
r

communale oö
2026

Religion
07

PROGRAMM

DO.	 10.09. 	 18:00 – 20:00	 Rutzenmoos, Evangelisches Museum OÖ

Bauernrebell Michael Gaismair	
Kampf für soziale Gerechtigkeit, Demokratie & religiöse Freiheit

SO.	 13.09.	 10:30 – 12:00	 Pinsdorf, Bauernhügel

Denk Mal an den Bauernkrieg	
OÖ 1626: Meine, deine, unsere Geschichte?

SA.	 19.09.	 15:00 – 16:30	 Wolfsegg, Bauernkriegsdenkmal

Denk Mal an den Bauernkrieg	
OÖ 1626: Meine, deine, unsere Geschichte?

DO.	 08.10.	 18:00 – 20:00	 Rutzenmoos, Evangelisches Museum OÖ

Widerstand und Ergebung. 
Eine Bilanz des Gedenkens 400 Jahre Bauernkrieg
	

SO.	 08.11.	 18:00 – 21:00	 Eferding, Evangelische Kirche Eferding

Wenn das Ende nicht das Ende ist. 	
Themenabend anlässlich der Ereignisse vom 9.11.1626 im Emlinger Holz 

SO.	 15.11.	 09:00 – 10:00	 Pinsdorf, Bauernhügel

Gedenktag zur Schlacht von Pinsdorf - 
ökumenischer Andachtsgottesdienst mit „historischer“ Mahlzeit
	

SO.	 22.11.	 09:30 – 10:30	 Wolfsegg, Pfarrkirche

Ökumenischer Gottesdienst „Gedenken ZUKUNFT“

spot ↘
lights

 bei Schlechtwetter 
 Sportzentrum Pinsdorf

 bei Schlechtwetter 
kath. Pfarrkirche Wolfsegg



PINSDORF

MUT ZUR
VERSÖHNUNG
zsommraffn & zusommhoidn

Pinsdorf bei Gmunden war Schauplatz einer der letzten großen Schlachten des 
Bauernkriegs. Heute ist der Ort geprägt von Erinnerung und Zusammenhalt. 
Gemeinsam mit der communale oö 2026 setzt Pinsdorf ein Zeichen für Versöhnung: 
zsommraffn & zusommhoidn. Ein vielfältiges Programm mit Musik, Tradition und 
zeitgenössischer Kunst fragt, wie Zusammenhalt über Generationen und 
Lebensformen hinweg entstehen kann.

Das zeigt sich bei Formaten wie Heimatforschung mit Sigi Kristöfl, historischen 
Ausstellungen und Tamara Imlingers Live-Hörspiel „Unser Feld“. Die Pfarrkirche 
steht ganz im Zeichen der Rolle der Frau: Cornelius Obonya und Hannes Leidinger 
gestalten mit der Zeche Hinterfotzing einen gehaltvollen Abend, gefolgt von einem 
musikalischen Ausklang mit dem Gmundner Stadtchor und dem Musikverein 
Pinsdorf sowie dem Belcanto Chor Salzburg. Wolfgang Fadi Dorningers 
„Lebensklänge“, sowie ein Gastspiel der Frankenburger Würfelspiele erweitern die 
Verbindung zwischen Geschichte und Gegenwart.

All das und vieles mehr ergibt ein lebendiges Programm voller kultureller Vielfalt 
und gemeinschaftlicher Erinnerungskultur.

SA.	 12.09.
14:30 Festumzug vom Sportzentrum zum Bauernhügel

15:00 Ansprachen zum Thema MUT & Enthüllung der Gedenktafel 
mit einem Musikstück von Rupert Huber und dem Musikverein Pinsdorf

15:30 & 18:00 Frankenburger Würfelspiel (Einlass 14:15 bzw. 17:15)

16:30 Gemeinsamer Ausklang mit dem Musikverein Pinsdorf

SO.	 13.09.
Programm Sportzentrum

10:30 Frühschoppen mit Musik von der Böhmischen

10:30 Vermittlungsprogramm 

13:00 Druck-Workshop 

13:15 Verdauungsspaziergang für Familien

Programm Turnhalle 

13:15 & 15:00 Puppentheater Aigen-Schlägl - Kasperl auf Zeitreise 

Programm Bauernhügel

10:00 Kollektiv Salon Limusin – „Unser Feld“

10:30 OÖ 1626: Meine, deine, unsere Geschichte? 
Verschiedene Perspektiven zum Hinhören und Austauschen

SO.	 15.11.   Gedenktag zur Schlacht von Pinsdorf
Programm Pfarrkirche

09:00 Ökumenischer Andachtsgottesdienst mit „historischer“ Mahlzeit

17:00 Gestern nu und heit scho - Von der Gegenwart des Oö. Bauernkrieges im 
Diskurs-Performance Format im Zusammenspiel mit der Zeche Hinterfotzing 

19:00 MAGDALENA und KATHARINA - Frauenstimmen aus dem Bauernkrieg 1626 
- Szenisches Chorkonzert - Stadtchor Gmunden mit Belcantochor Salzburg & 
Musikverein Pinsdorf

PROGRAMM
PINSDORF

Weitere Veranstaltungen im Kalendarium ab Seite 19

communale oö
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Themenort Pinsdorf
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Mit: Hannes Leidinger, Cornelius Obonya, Zeche Hinterfotzing, Kollektiv Salon Limusin, Verein 
Frankenburger Würfelspiel, Stadtchor Gmunden, Rupert Huber, KIOSK, KURTI, Musikverein 
Pinsdorf, WAGNER & CO, Wolfgang Fadi Dorninger, LiteraturSchiff, Puppentheater Aigen-Schlägl, 
Sigi Kristöfl, Tatort Theater, MOOI Design, Briefmarkenfreunde Pinsdorf, Heimatverein 
Frankenburg, magggi, Franz Neuhold, Andreas Eisl, Heinz Frisch, Franz Hauser;



Tagdes
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Am 27. September laden communale oö und Diözese 
Linz ein, diese Ebenen neu zu entdecken. Begonnen 
wird im Schlossmuseum mit einer Exkursion des Kepler 
Salons durch die Geschichte von Denkmälern und ihre 
Bedeutungsverschiebungen. In der Krypta des 
Mariendoms eröffnet in Kooperation mit der 
KUNSTSAMMLUNG des Landes OÖ eine Ausstellung.

Mit „Denk-Mal – Living Monuments“ (Kooperation mit 
JugendService OÖ) werden junge Menschen zu 
„lebendigen Denkmälern“. Hannes Leidinger und 
Cornelius Obonya reflektieren in „Gestern nu und heit 
scho“ Erinnerung, Identität und Migration zusammen 
mit dem persischen Golnar & Mahan Trio. „Die G(K)unst 
der Heimatforschung“ mit Sigi Kristöfl steht für lokale 
Geschichtsschreibung.

Eine ökumenische Vesper, ein „Walking Concert“ mit 
Austrofred sowie Wolfgang Fadi Dorningers 
„Lebensklänge“ begleitet von den Organisten Wolfgang 
Kreuzhuber & Gerhard Raab, bilden den spirituellen, 
performativen und musikalischen Abschluss.

Denkmäler sind feste 
Bestandteile unserer 
Kulturlandschaft. Sie 
erzählen Geschichte, 
wurden geschaffen, um zu 
mahnen und zu verbinden, 
und besitzen zugleich ganz 
eigene Biografien durch ihre 
Errichter:innen. 

Der Tag des Denkmals stellt 
beide Perspektiven ins 
Zentrum: das Erinnern und 
die lebendige Geschichte.

Denkmals
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Tag des Denkmals
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PROGRAMM
Schlossmuseum/Emlinger Holz 
11:00	 Kepler Salon extern – diskursive Reise

Ausstellungsführung „1626 – Zwischen Wahrheit und Fiktion“ mit Kurator 
Konstantin Ferihumer & Fotograf Paul Kranzler, Cornelia Lehner, Franz 
Neuhold als Reiseleiter und Martina Gugglberger, danach Busreise zum 
Emlinger Holz und retour nach Linz zur Eröffnung der AiR Krypta-Ausstellung, 
Mariendom (ACHTUNG ANMELDUNG! communale.at)

Mariendom 
14:00	 Ausstellungseröffnung in der Krypta - RE©ZEPTION – Deutung und Aneignung

Künstlerische Auseinandersetzung über Rezeption und Vereinnahmung des 
Bauernkrieges von 1626 Arbeiten von: Janne Marie Dauer, Miriam 
Walcherberger-Kößler, Oscar Lebeck, Gabriele Schuller, Mara Pollak, Lydia 
Wassner-Hauser, Verena Dolovai, Ferdinand Reisenbichler;

14:00	 Austrofred – Walking Concert
Treffpunkt 14:00 Mariendom, Route: Dom > Schlossmuseum (Dauer: ca. 70 min)
Anmeldung unter: kulturranger@gmail.com 
Wichtig: Teilnahme ab 14 Jahren möglich (Lichtbildausweis)

18:00	 Ökumenische Vesper
19:30	 Living Monuments 

Iman Wiskaewa – Was würdest du tun, wenn Bleiben keine Option ist? 
Katharina Griebl – Warum müssen Kriege sein? 

19:45	 Hannes Leidinger & Cornelius Obonya mit Golnar & Mahan Trio - 
	 „Gestern nu und heit scho" - Von der Gegenwart des OÖ. Bauernkriegs
20:45	 Living Monuments 
	 Benni Atatah - Hoffnung 
21:00	 Lebensklänge
	 Wolfgang Fadi Dorninger mit den Domorganisten Gerhard Raab und 		
	 Wolfgang Kreuzhuber

Domcafé 
15:00	 Lesung mit Verena Dolovai (Teil des AiR Programms)
16:00	 Die G(K)unst der Heimatforschung mit Sigi Kristöfl

Mit: Kepler Salon extern, Janne Marie Dauer, Miriam Walcherberger-Kößler, Oscar 
Lebeck, Gabriele Schuller, Mara Pollak, Lydia Wassner-Hauser, Verena Dolovai, 
Ferdinand Reisenbichler, Austrofred, Katharina Griebl, Iman Wiskaewa, Benni Atatah, 
Wolfgang Fadi Dorninger, Gerhard Raab, Wolfgang Kreuzhuber, Sigi Kristöfl, Hannes 
Leidinger, Cornelius Obonya, Golnar & Mahan Trio;



PRAM

MUT ZUM
AUSSCHNOPSN
ausredn & zschmeissn kema 

Rund um Pram tobten im Bauernkrieg erbitterte Kämpfe – hier errangen die 
Aufständischen 1626 einen Sieg über bayerische Truppen. Heute gilt in Pram: Mut 
zum Ausschnopsn, Konflikte austragen, um sich danach wieder zu versöhnen – 
ausredn & zschmeissn kema. MAKE PRAM – not WAR! 

Im Rahmen der communale oö 2026 entstehen künstlerische, sportliche und 
musikalische Formate, die Streit mit Witz, Ironie und Gemeinschaftssinn 
entschärfen – ein lebendiges Plädoyer für Gesprächskultur und Zusammenhalt.

Über drei Tage hinweg wird Pram zur zentralen Bühne der communale oö 2026. 
Epizentrum wird die Furthmühle als kulturelle, lebendige und etablierte Location. 
Gemeinsam mit den Pramer:innen verwandelt sich dieses Wochenende in einen der 
Geheimtipps und zugleich Höhepunkt der gesamten communale oö 2026 – ein Ort, 
an dem sich Geschichte, Humor, Widerstand und Gemeinschaft unmittelbar 
begegnen.

PROGRAMM
PRAM

Weitere Veranstaltungen im Kalendarium ab Seite 19

communale oö
2026

Themenort Pram
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FR.	 18.09. 
18:30 	„Funkenflug“ Eröffnung durch Bgm. Schamberger

19:00 	Videoszene regionales Theaterstück

19:30	 Fackelmarsch der Vielfalt zum Schulterberg

21:00	 Höhenfeuer

SA.	 19.09.
11:00 	 Sonderpostamt (Aula MS Pram)

11:30	 Hissen der Pramer Patchwork-Fahne (Furthmühle)

13:00	 Start Schnapsturnier „Mut zum Ausschnopsn“ (Pfarrsaal) 

14:00	 Start der Pramer „Roas“ mit Zeche Hinterfotzing und den Leischn (Furthmühle) 

15:00	 Workshop „Re-Printing History“ (Furthmühle)

16:00	 Austrofred – Walking Concert (Pram)

18:00	 Siegerehrung Schnapsturnier (Pfarrsaal)

18:30	 Eröffnung lange Tafel (Furthmühle)

19:00	 Die G(K)unst der Heimatforschung (Wirtshaus Pram)

20:30	Performance Isa Schieche und Oskar Mayböck (Innenhof MS Pram)

21:15	 Bakery Band (Katze’s Tüt)

SO.	 20.09.
09:45 	Ökumenischer Gottesdienst

10:45	 Frühschoppen der MMK Pram

13:00	 Verdauungsspaziergang für Kinder 

15:00	 Vermittlungsworkshop 

16:15	 Verdauungsspaziergang für alle

Mit: Künstlernetzwerk WüdWux, Leischn, Zeche Hinterfotzing, Michael Seidl, Elisabeth 
Möseneder, SV Europlan Pram, Johanna Mayrhofer, Austrofred, Oliver Hangl, Sigi Kristöfl, 
Veronika Führer, Isa Schieche, Oskar Mayböck, Furthmühle Pram, Sonderpostamt, VS Pram, 
MS Pram, MMK Pram, Langjugend Pram, Legio XV Apollinaris, Bakery Band;



Das Leipziger Ensemble Sospiratem ermöglicht einen Blick zu den Bauernkriegen in 
Deutschland. Volkslieder und Tänze zeigen den Alltag und bisweilen die Not und 

Unzufriedenheit, Spottlieder sind Provokation, geistliche Lieder nähren Hoffnung 
und Zuversicht. Moderne und historische Texte fragen nach dem Umgang mit 

Ohnmacht und finden Antworten zwischen Unterdrückung und Empowerment.  
Linz (19.9.)

spot ↘
lights Musik
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Bei diesem Projekt werden Frauenstimmen ins 
Zentrum gerückt: die fahrende Händlerin Agnes, die 
Bäuerin Magdalena und die historische Reformatoren 
Gattin Katharina von Bora. In einer szenischen 
Lesung mit Musik begegnen sich diese Frauen über 
Zeit und Raum hinweg – verbunden durch Fragen 
nach Gerechtigkeit, Glauben und weiblicher 
Selbstermächtigung.   Pinsdorf (15.11.)  ©
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STADTCHOR GMUNDEN – 
MAGDALENA UND KATHARINA 
– FRAUENSTIMMEN AUS DEM 
BAUERNKRIEG 

UND KOMMST 
DU LIEBE SONN‘ 

NICHT BALD
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Szenisches Konzert zu den 
Bauernkriegen in der  

Oö. Landesbibliothek in 
Kooperation mit  

„Alte Musik – neu gelesen"

„Walking Concerts“ eröffnen neue 
Routen durch die Stadt und erklären die 
Realität kurzerhand zum nicht 
kontrollierbaren Setting für mobile 
Konzertbühnen. Diesmal führt 
Austrofred die hungrige Meute sowohl 
durch die bauernkriegsbedingt 
bedeutsame Ortschaft Pram (19.9.) als 
auch am Tag des Denkmals durch Linz 
(27.9.) und wird gleichzeitig in die Rolle 
eines Freiheitskämpfers schlüpfen. 

EIN LEBEN FÜR DIE FREIHEIT 
– ES MUESS SEIN

Die Zeche Hinterfotzing ist ein 
feministisches Kunst- und 
Kulturprojekt aus dem Innviertel, das 
humorvoll mit der traditionell männlich 
geprägten Zechentradition bricht. Als 
erste „Menschazech“ (Frauen-/
FLINTA*-Zeche) wird ein neues Format 

gelebter Gemeinschaft für Pram 
(19.09.) und Pinsdorf (15.11.) 
entwickelt, das Gstanzln, Tanz und 
Schmähgedichte aufgreift und diese 
bewusst rebellisch umkehrt und neu 
interpretiert.

ZECHE HINTERFOTZING 
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MUSIKALISCHE 
WANDERUNG 

MIT WALTER 
ZAUNER 

Die Musiker:innen des Ensembles Tonus 
Danuvius begleiten am 27.09. eine 
ganztägige Wanderung entlang 
historischer Orte des Oö. Bauernkriegs 
von 1626. Beginnend in der Pfarrkirche 
Weibern führt die Route über Haag a. H. 
zum Pramwald und endet am Schloss 
Feldegg in Pram, wo abends ein 

Abschlusskonzert stattfindet. 
Die Teilnahme an der Wanderung ist 
kostenfrei; um 17:30 Uhr erfolgt ein 
Bustransfer zurück von Pram nach 
Weibern. Anmeldung:  
E-Mail walter.zauner@ooe.gv.at oder 
Tel. +43 664 5006450

Weitere Künstler:innen: Rupert Huber, Wolfgang Fadi Dorninger



Zeitgenössische 

Zeitgenössische Kunst
17spot ↘

lights

Das Künstler:innen Kollektiv Time’s Up lädt Vertreter:innen der zehn Themenorte dazu 
ein, von ihren jeweiligen lokalen Lebensrealitäten, Herausforderungen und 
Zukunftsvorstellungen auszugehen und das selbst gewählte Motto der communale 
– „Mut zu…“ – auf ihre konkrete Bedeutung für den Alltag vor Ort zu untersuchen. Im 
Mittelpunkt steht die Frage, wie diese Themen über den Rahmen einer Kulturveranstaltung 
hinaus zu gelebter Alltagskultur werden können. Time’s Up gestaltet für diesen 
Prozess einen gemeinsamen Denk- und Handlungsraum, bringt langjährige Erfahrung 
in der Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Akteur:innen ein und versteht 
künstlerische Praxis als Werkzeug zur Gestaltung gesellschaftlicher Reflexions- und 
Transformationsprozesse. Die Ergebnisse dieses gemeinsamen Entwicklungs
prozesses werden beim communale-Abschlussevent in Wolfsegg (21.11.) präsentiert. 

FADING FIELDS. LÄNDLICHE 
VISIONEN ZWISCHEN 
VORSTELLUNGSKRAFT UND 
VERSCHWINDEN 
Eine fotografisch-textliche Reflexion über die 
Weitergabe und den Wandel bäuerlicher Identität 
von Daniela Köppl.
Die Ausstellung „fading fields“ bewegt sich 
zwischen dokumentarischer Beobachtung und 
künstlerischer Reflexion. 
Die generationenübergreifende Arbeit erzählt von 
Kontinuität und Verlust, von Erinnerung und 
Veränderung, von Landschaften, Höfen, Körpern 
und Weichenstellungen im Leben. Dabei geht es 
nicht nur um Landwirtschaft als Beruf, sondern um 
ein kulturelles Erbe, das weitergegeben, verändert 
oder manchmal auch abgebrochen wird.
K-Hof Kammerhof Museum Gmunden, 26.10.-29.11.
www.k-hof.at
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Im Rahmen einer Wanderperformance 
werden rund 50 Stieleichen und Linden 
von insgesamt 400 Bäumen als 
lebendige Zeichen der Erinnerung an 
den Bauernkrieg und die Schlacht im 
Emlinger Holz gepflanzt. Der Weg führt 
nördlich und westlich des Emlinger 
Holzes durch die Landschaft und 
mündet in einen feierlichen Abschluss 
im Emlinger Holz. Begleitet wird die 

Aktion von der Musikkapelle Alkoven 
und einem Chor; die musikalische 
Konzeption übernimmt Christine 
Hinterkörner. Die Bäume werden auch 
an privaten und öffentlichen Orten in 
Wilhering, Alkoven (8.11), St. Agatha, 
Fraham, Eferding, Pupping und 
Hinzenbach und darüber hinaus 
gepflanzt.

LEBENDIGE 
ERINNERUNG

communale oö
2026

 NOT FIT FOR MARKETING –  
BÄUERINNEN JENSEITS DER IDYLLE 

Eine Fotoausstellung im Internationalen UNO-Jahr der Bäuerin des Kunstvereins 
Artiné in Kooperation mit der communale oö und der Stadt Gmunden.

Mit der Ausstellung „Not Fit for Marketing – Bäuerinnen jenseits der Idylle“ widmet 
sich der Kunstverein Artiné jenen Bildern von Bäuerinnen und ländlichen 
Lebenswelten, die bislang unsichtbar geblieben sind. Die Schau richtet den 
weiblichen Blick auf das, was zwischen Inszenierung und Wirklichkeit liegt. Gezeigt 
werden Fotografien, die nicht den ästhetischen Anforderungen von Werbung, 
Imagekampagnen oder medialer Kommunikation entsprachen – und gerade deshalb 
eine besondere Aussagekraft besitzen. Das Projekt wird von LEADER-Traunsteinregion 
unterstützt. Hipphalle Gmunden, 04.10. ‒ 31.10.
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Kunst

STEFAN MITTLBÖCK-JUNGWIRTH-FOHRINGER 
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zum Herausnehmen, Aufheben 
und Weitergeben

400 JAHRE 
BAUERNKRIEG 
IN OÖ

Kasperl auf Zeitreise 
begeistert Jung und Alt
Beim Familienformat „Kasperl auf 
Zeitreise“ des Puppentheaters 
Aigen-Schlägl begleiten Seppi und 
Kasperl die Kinder auf eine Reise ins 17. 
Jahrhundert und vermitteln dabei Werte 
wie Freundschaft, Mut und friedliches 
Zusammenleben. 
In Pinsdorf (13.9.) und Wolfsegg (21.11.) 
erfolgt die Ausgabe der Zählkarten  
20 min vor Vorstellungsbeginn direkt  
vor Ort. 

Familienführungen & 
Verdauungsspaziergang– 
Geschichte in Bewegung
Mit zwei besonderen Formaten lädt die 
communale oö Familien zu einer 
spannenden Zeitreise ein. Gemeinsam 
mit Kulturvermittler Franz Neuhold 
begeben sich die Besucher:innen auf 

Alle Termine siehe Kalendarium und communale.at/bildung
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SEPTEMBER BIS NOVEMBER
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die Spuren von Stefan Fadinger und Co. 
Der Verdauungsspaziergang mit Franz 
Neuhold lässt Besucher:innen lokale 
Geschichte einmal anders erleben: 
humorvoll, kurzweilig und immer mit 
überraschenden Bezügen zur 
Gegenwart.
Teilnahme kostenlos, keine Anmeldung 
erforderlich. ©
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Mitmachen und 
Geschichte erleben 
Beim Suuuperkulturfamilientag wird 
Geschichte mit allen Sinnen erfahrbar. 
In einem Workshop entdecken Kinder 
und Erwachsene traditionelle 
Drucktechniken und gestalten mit 
historischen Hochpressen eigene 
Drucke auf Stoff und Textilien. 
Teilnahme kostenlos, keine Anmeldung 
erforderlich. 
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13	 SO	 Pinsdorf	 Zeitgenössische Kunst
	 10:00	 Bauernhügel	

UNSER FELD – SALON LIMUSIN
Interaktives LIVE-Hörspiel mit Sprechchor und improvisierter Musik

13	 SO	 Pinsdorf	 	 Schlechtwetter Option:	 Religion
	 10:30	 Bauernhügel	 Sportzentrum

DENK MAL AN DEN BAUERNKRIEG
OÖ 1626: Meine, deine, unsere Geschichte?

13	 SO	 Pinsdorf	 Vermittlung
	 13:00	 Sportzentrum 

SUUUPERKULTURFAMILIENTAG

13	 SO	 Pinsdorf	 Geschichte erleben
	 13:15	 Sportzentrum 

VERDAUUNGSSPAZIERGANG

13	 SO	 Pinsdorf	 Darstellende Kunst
	 13:15, 15:00	 Turnhalle

KASPERL AUF ZEITREISE
Puppentheater Aigen-Schlägl

15	 DI	 Linz	 Literatur & Diskurs
	 19:30	 Stifterhaus 

PRÄSENTATION AUSGABEN RAMPE 1 + 2 (KOOPERATION STIFTERHAUS)
Thema: Land Leben

17	 DO	 Wilhering	 Darstellende Kunst
	 20:00	 Scheune Stift Wilhering 

PREMIERE „CASPARUS ODER DIE FÜNF KNÖPFE AUS BEIN“
Eine theatralische Spurensuche mit Musik

18	 FR	 Eferding	 Darstellende Kunst
	 20:00	 Evangelische Kirche Eferding 

VORSTELLUNG „CASPARUS ODER DIE FÜNF KNÖPFE AUS BEIN“
Eine theatralische Spurensuche mit Musik

18	 FR	 Pram	 Zeitgenössische Kunst
	 18:30	 Furthmühle

ERÖFFNUNG & FACKELMARSCH DER VIELFALT 

18	 FR	 Pram	 Zeitgenössische Kunst
	 21:00	 Schulterberg

BRANDMAL
Eine künstlerische Feuerinstallation

19	 SA	 Pram	
	 11:00 START	 Ortszentrum 

MAKE PRAM. NOT WAR Mut zum Ausschnopsn

19	 SA	 Pinsdorf	 Geschichte erleben
	 11:00	 Rahstorferhaus

AUFRUHR UND WANDEL – DER BAUERNKRIEG UND DAS LEBEN AUF DEM LAND 
Sonder-Ausstellung zur Geschichte
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September
05	 SA	 Peuerbach	

	 13:00	 Schlosshof
GENERATIONENFEST IM SCHLOSS PEUERBACH 

05	 SA	 Peuerbach 	 Literatur & Diskurs
	 19:30	 Kometor

LESUNG LiteraturSchiff – TARA C. MEISTER, „PROBEN“

06	 SO	 Linz	 Darstellende Kunst
	 11:00, 14:00	 Festsaal Schlossmuseum 

KASPERL AUF ZEITREISE
Puppentheater Aigen-Schlägl

10	 DO	 Rutzenmoos	 Religion
	 18:00	 Evangelisches Museum OÖ

BAUERNREBELL MICHAEL GAISMAIR 
Kampf für soziale Gerechtigkeit, Demokratie & religiöse Freiheit

11	 FR	 Eferding	 Literatur & Diskurs 
	 19:30	 Eferdinger Gastzimmer

LESUNG LiteraturSchiff – NICOLE LIST IM GESPRÄCH MIT 
Moderatorin Stefanie Jaksch „Angst vor Männern“

12	 SA	 Lembach im Mühlkreis	 Zeitgenössische Kunst
	 18:30	 Kunsthaus

VERNISSAGE ELISABETH FALKINGER UND NICOLE KUDLA 
Musik: VIENTA

12	 SA	 Pinsdorf		
	 14:30	 Sportzentrum, Bauernhügel

FESTUMZUG & FRANKENBURGER WÜRFELSPIELE MIT GEMEINSAMEM AUSKLANG

12	 SA	 Pinsdorf	 Musik
	 15:00	 Sportzentrum, Bauernhügel	

ANSPRACHEN ZUM THEMA MUT & ENTHÜLLUNG DER GEDENKTAFEL
mit einem Musikstück von Rupert Huber und dem Musikverein Pinsdorf

12	 SA	 Pinsdorf	 Darstellende Kunst
	 15:30, 18:00	 Bauernhügel	

FRANKENBURGER WÜRFELSPIEL 

13	 SO 	 Lembach im Mühlkreis	 Zeitgenössische Kunst
	 14:00	 Kunsthaus

AUSSTELLUNG ELISABETH FALKINGER UND NICOLE KUDLA
Ausstellungsdauer: 13. – 27.09.2026

13	 SO	 Pinsdorf	
	 09:00	 Gemeindezentrum, Bauernhügel

ÖKUMENISCHE MORGENMESSE, FRÜHSCHOPPEN & RAHMENPROGRAMM MIT
KUNST, DISKURS UND VERMITTLUNG
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23	 MI	 Aigen-Schlägl	 Geschichte erleben
	 17:30	 Vereinshaus, Pfarrkirche Aigen-Schlägl

WAHRHAFT GLAUBEN – WEHRHAFT GLAUBEN?
Die Bauernkriege in Oberösterreich und ihre Lehre für die Gegenwart

23	 FR	 Linz	 Literatur & Diskurs
	 19:30	 Domcafe (Mariendom)

LESUNG LITERATURSCHIFF - NINA SCHEDLMAYER „HITLERS QUEERE KÜNSTLERIN“

25	 FR	 Weibern	 Zeitgenössische Kunst
	 19:00	 Pfarrzentrum

LEBENDIGE ERINNERUNG 
Info- und Auftaktabend „400 Bäume für Freiheit und Gerechtigkeit“ 

26	 SA	 Pinsdorf	 Geschichte erleben
11:00	 Rahstorferhaus
AUFRUHR UND WANDEL – DER BAUERNKRIEG UND DAS LEBEN AUF DEM LAND
Sonder-Ausstellung zur Geschichte 

27	 SO	 Weibern – Haag – Pram 	 Musik
08:30	 Schloss Neuhaus
MUSIKALISCHE WANDERUNG MIT WALTER ZAUNER
im Rahmen vom Tag des Denkmals

27	 SO	 Linz 	
11:00	 Mariendom / Domcafe / Schlossmuseum
TAG DES DENKMALS 

27	 SO	 OÖ 	 Musik
11:00	 Schlossmuseum Linz/Emlinger Holz
KEPLER SALON EXTERN AUF BUSTOUR im Rahmen vom Tag des Denkmals

27	 SO	 Linz 	 Zeitgenössische Kunst
14:00	 Mariendom 
RE©ZEPTION – DEUTUNG UND ANEIGNUNG Künstlerische Auseinandersetzung 
über Rezeption und Vereinnahmung des Bauernkrieges von 1626 

27	 SO	 Linz 	 Musik
14:00	 Mariendom / Schlossmuseum 
WALKING CONCERT – M/EIN LEBEN FÜR DIE FREIHEIT – 
ES MUESS SEIN (AUSTROFRED) 
Protest/Gedenkmarsch im Zuge eines Walking Concerts 

27	 SO	 Gmunden 	 Geschichte erleben
15:00	 Innenstadt 
INSTAWALK: AUFSTAND & ERINNERUNG – EINE SPURENSUCHE IN DER GEGENWART
Social-Media-Foto-Spaziergang mit Elena Grill

27	 SO	 Linz 	 Literatur & Diskurs
15:00	 Domcafé 
LESUNG MIT VERENA DOLOVAI – AUSZÜGE AUS „MEER MIT FRANZ“

27	 SO	 Linz 	 Geschichte erleben
16:00	 Domcafé 
DIE G(K)UNST DER HEIMATFORSCHUNG MIT SIGI KRISTÖFL was war oder wahr ist
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19	 SA	 Pram	 Geschichte erleben
	 11:00	 Aula Neue Mittelschule

SONDERPOSTAMT „400 JAHRE OÖ BAUERNKRIEGE“ 

19	 SA	 Pram	 Zeitgenössische Kunst
	 11:30	 Ortszentrum

PRAMER-ROAS MIT ZECHE HINTERFOTZING & LEISCHN 

19	 SA	 Pram	 Zeitgenössische Kunst
	 15:00	 Furthmühle

RE-PRINTING HISTORY
Ein Druckworkshop auf den Spuren der vergessenen Heldinnen des 
Bauernkrieges

19	 SA	 Pram	 Musik
	 15:30	 Furthmühle

WALKING CONCERT – M/EIN LEBEN FÜR DIE FREIHEIT – 
ES MUESS SEIN (AUSTROFRED)
Protest/Gedenkmarsch mit Austrofred im Zuge eines Walking Concerts

19	 SA	 Wolfsegg	 Religion
	 15:00	 Bauernkriegsdenkmal

	 	 bei Schlechtwetter kath. Pfarrkirche Wolfsegg 
DENK MAL AN DEN BAUERNKRIEG
OÖ 1626: Meine, deine, unsere Geschichte?

19	 SA	 Pram	 Geschichte erleben
	 19:00	 Wirtshaus Pram

DIE G(K)UNST DER HEIMATFORSCHUNG MIT SIGI KRISTÖFL
was war oder wahr ist

19	 SA	 Linz	 Musik
	 19:30	 Landesbibliothek Linz

UND KOMMST DU LIEBE SONN' NICHT BALD (SOSPIRATEM)
Im Rahmen von „Alte Musik – neu gelesen“

20	 SO	 Pram	 Geschichte erleben
	 13:00, 16:15	 Ortszentrum 

VERDAUUNGSSPAZIERGANG

20	 SO	 Pram	
	 09:45	 Ortszentrum

MAKE PRAM. NOT WAR 

22	 DI	 Pinsdorf	 Geschichte erleben
	 18:00	 Rahstorferhaus

DIE G(K)UNST DER HEIMATFORSCHUNG MIT SIGI KRISTÖFL
was war oder wahr ist	

22	 DI	 Pinsdorf	 Musik
	 19:00	 Hinterhof Volksschule

LEBENSKLÄNGE (WOLFGANG FADI DORNINGER)
wie klingt Leben im Jahre 1626 – ein Plädoyer für Lebendigkeit, gegen Gewalt
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27	 SO	 Linz 	 Geschichte erleben
19:45	 Mariendom 
GESTERN NU UND HEIT SCHO – VON DER GEGENWART DES OÖ. BAUERNKRIEGES 
Diskursformat mit Historiker Hannes Leidinger & Schauspieler Cornelius 
Obonya im Zusammenspiel mit Golnar & Mahan Trio

27	 SO	 Linz	 Musik
	 21:00	 Mariendom

LEBENSKLÄNGE (WOLFGANG FADI DORNINGER)
wie klingt Leben im Jahre 1626 – ein Plädoyer für Lebendigkeit, gegen Gewalt

Oktober
03	 SA	 Wolfsegg	 Geschichte erleben

	 19:30	 Turnsaal NMS
DIE G(K)UNST DER HEIMATFORSCHUNG MIT SIGI KRISTÖFL 
was war oder wahr ist

03	 SA	 Lembach im Mühlkreis	 Zeitgenössische Kunst
	 18:30	 Kunsthaus

VERNISSAGE SONJA GIRLINGER UND JOSEF EIBL 
Lesung: Silvia Postotnig in Kooperation mit dem LiteraturSchiff 
Musik: David & Julia

03	 SA	 Lembach im Mühlkreis	 Zeitgenössische Kunst
	 20:00	 Kunsthaus

LESUNG LiteraturSchiff – SILVIA POSTOTNIG „ALLES MIT EIGENGEWICHT“
im Rahmen der Vernissage im Kunsthaus Lembach

03	 SA	 Gmunden	 Geschichte erleben
	 10:00	 Seeschloss Ort

SYMPOSIUM: OHNE FRAUEN KEIN AUFSTAND. 
ÜBER DIE ZUKUNFT DER VERGESSENEN REVOLUZZERINNEN 
Teilnahme kostenlos, Anmeldung und weitere Infos unter 
www.gmunden.at/communale

03	 SA	 Pinsdorf	 Geschichte erleben
	 11:00	 Rahstorferhaus

AUFRUHR UND WANDEL – DER BAUERNKRIEG UND DAS LEBEN AUF DEM LAND
Sonder-Ausstellung zur Geschichte

03	 SA	 Gmunden	 Zeitgenössische Kunst
	 19:00	 Hipphalle Gmunden

VERNISSAGE: NOT FIT FOR MARKETING – BÄUERINNEN JENSEITS DER IDYLLE
Eine Fotoausstellung im Internationalen UNO-Jahr der Bäuerin des 
Kunstvereins Artiné. Begleitprogramm zur communale oö in Gmunden

04	 SO	 Gmunden	 Literatur & Diskurs
	 10:00	 Seeschloss Ort

KULTURFRÜHSTÜCK: VOM ENTWURZELN UND BRÜCKENBAUEN 
Thomas Perle im Gespräch über „karpatenflecken“.
Begleitprogramm zur communale oö in Gmunden 

04	 SO	 Lembach im Mühlkreis	 Zeitgenössische Kunst
	 14:00	 Kunsthaus

AUSSTELLUNG SONJA GIRLINGER UND JOSEF EIBL 

04	 SO	 Gmunden 	 Geschichte erleben
15:00	 Innenstadt 
INSTAWALK: AUFSTAND & ERINNERUNG – EINE SPURENSUCHE IN DER GEGENWART
Social-Media-Foto-Spaziergang mit Elena Grill

04	 SO	 Gmunden	 Zeitgenössische Kunst
		  Hipphalle Gmunden

AUSSTELLUNG: NOT FIT FOR MARKETING – BÄUERINNEN JENSEITS DER IDYLLE
Eine Fotoausstellung im Internationalen UNO-Jahr der Bäuerin
Dauer: 04.10.–31.10.2026, Öffnungszeiten: Fr 13–18 Uhr, Sa & So 10–18 Uhr 
Kunstverein Artiné, Eintritt frei! 

04	 SO	 Gmunden 	 Darstellende Kunst
19:30	 Stadttheater Gmunden 
„KARPATENFLECKEN“
oberösterreichische Erstaufführung Theaterstück von Thomas Perle

08	 DO	 Rutzenmoos 	 Religion
18:00	 Evangelisches Museum OÖ 
WIDERSTAND UND ERGEBUNG. 
EINE BILANZ DES GEDENKENS 400 JAHRE BAUERNKRIEG.

10	 SO	 Pinsdorf 	 Geschichte erleben
11:00	 Rahstorferhaus 
AUFRUHR UND WANDEL – DER BAUERNKRIEG UND DAS LEBEN AUF DEM LAND
Sonder-Ausstellung zur Geschichte

11	 SO	 Gmunden 	 Geschichte erleben
15:00	 Innenstadt 
INSTAWALK: AUFSTAND & ERINNERUNG – EINE SPURENSUCHE IN DER GEGENWART
Social-Media-Foto-Spaziergang mit Elena Grill

14	 MI	 Vöcklabruck 	 Geschichte erleben
09:00	 Bauernkammer 
SONDERPOSTAMT "400 JAHRE OÖ BAUERNKRIEGE"

14	 MI	 Peuerbach 	 Literatur & Diskurs
19:00	 Schlosssaal 
KEPLER SALON EXTERN
Mut, Toleranz und Widerstand – Über die Unordnung der Welt

16	 FR	 Haag am Hausruck 	 Geschichte erleben
19:00	 Treffpunkt Kirchenplatz 
NACHWÄCHTERRUNDGANG DURCH DEN MARKT HAAG
„Auf den Spuren des Bauernkrieges“ mit Sabine Greifeneder-Viehböck, 
Alexander Moosmayr 

16	 FR	 Steyr 	 Literatur & Diskurs
19:00	 Hotel Minichmayr 
LESUNG LiteraturSchiff – ANDREA WINKLER „MITTEN IM TAG“ & 
ANNA WEIDENHOLZER „HIER TREIBT MEIN KARTOFFELHERZ“
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17	 SA	 Weibern 	 Geschichte erleben
09:00	  
LITERARISCHE WANDERUNG MIT KARIN PESCHKA – LANDSCHAFT DER REBELLION

17	 SA	 Pinsdorf 	 Geschichte erleben
11:00	 Rahstorferhaus 
AUFRUHR UND WANDEL – DER BAUERNKRIEG UND DAS LEBEN AUF DEM LAND
Sonder-Ausstellung zur Geschichte

18	 SO	 Gmunden 	 Zeitgenössische Kunst
15:00	 Innenstadt 
INSTAWALK: AUFSTAND & ERINNERUNG – EINE SPURENSUCHE IN DER GEGENWART
Social-Media-Foto-Spaziergang mit Elena Grill

19	 MO	 Pinsdorf 	 Zeitgenössische Kunst
19:00	 Pfarrsaal 
LESUNG LiteraturSchiff – KASKA BRYLA UND JANA VOLKMANN
„LITERATUR AUS QUEERER PERSPEKTIVE“

21	 MI	 Weibern	 Geschichte erleben
	 19:30	 Gasthof Roitinger

DIE G(K)UNST DER HEIMATFORSCHUNG MIT SIGI KRISTÖFL 
was war oder wahr ist

22	 DO	 Pinsdorf	 Darstellende Kunst
	 19:00	 Pfarrsaal

SONDERVORSTELLUNG DER FRANKENBURGER
„DIE GRIENPACHERIN IST AN ALLEM SCHULD“

23	 FR	 Lembach	 Zeitgenössische Kunst
	 19:00	 Kunsthaus

VERNISSAGE ELFRIEDE RUPRECHT-POROD UND WOLF RUPRECHT

24	 SA	 Pinsdorf 	 Geschichte erleben
11:00	 Rahstorferhaus 
AUFRUHR UND WANDEL – DER BAUERNKRIEG UND DAS LEBEN AUF DEM LAND
Sonderausstellung zur Geschichte

24	 SA	 Lembach	 Zeitgenössische Kunst
	 14:00	 Kunsthaus

VERNISSAGE ELFRIEDE RUPRECHT-POROD UND WOLF RUPRECHT	

25	 SO	 Gmunden 	 Geschichte erleben
15:00	 Innenstadt 
INSTAWALK: AUFSTAND & ERINNERUNG – EINE SPURENSUCHE IN DER GEGENWART
Social-Media-Foto-Spaziergang mit Elena Grill

26	 MO	 Gmunden	 Zeitgenössische Kunst
	 19:00	 K-Hof Museum 

VERNISSAGE: FADING FIELDS. 
LÄNDLICHE VISIONEN ZWISCHEN VORSTELLUNGSKRAFT UND VERSCHWINDEN 
Eine fotografisch-textliche Reflexion über die Weitergabe und den Wandel 
bäuerlicher Identität von Daniela Köppl 
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Aigen-
Schlägl

Freistadt

VöcklabruckPfaffing

Eferding

LEMBACH

ST. AGATHA
OTTENSHEIM

PEUERBACH

PRAM

WEIBERNHAAG

WOLFSEGG

PINSDORF
GMUNDEN

Steyr

Enns

Wilhering

Hofkirchen

Frankenburg

Meggenhofen

Rutzenmoos

Alkoven
LINZ*

St. Martin
Schloss Neuhaus

Hinzenbach

Impulsorte:

Aigen-Schlägl
Alkoven
Eferding
Enns
Frankenburg am Hausruck
Freistadt
Haibach ob der Donau
Hinzenbach
Hofkirchen im Mühlkreis
Linz
Meggenhofen
Pfaffing
Rutzenmoos
Steyr
St. Martin i. M. / Schloss Neuhaus
Vöcklabruck
Wilhering

Themenorte:

GMUNDEN
HAAG am Hausruck
LEMBACH im Mühlkreis
OTTENSHEIM
PEUERBACH
PINSDORF
PRAM
ST. AGATHA
WEIBERN
WOLFSEGG am Hausruck

Haibach



27	 DI	 Gmunden	 Zeitgenössische Kunst
	 19:00	 K-Hof Museum 

AUSSTELLUNG „FADING FIELDS. LÄNDLICHE VISIONEN ZWISCHEN
VORSTELLUNGSKRAFT UND VERSCHWINDEN“ 
Eine fotografisch-textliche Reflexion über die Weitergabe und den Wandel 
bäuerlicher Identität von Daniela Köppl

Öffnungszeiten Herbstferien: 26. – 31.10.: täglich 10 – 15 Uhr  
Öffnungszeiten: 01.11. – 29.11.: Mi – So 10 – 15 Uhr 

31	 SA	 Pinsdorf 	 Geschichte erleben
11:00	 Rahstorferhaus 
AUFRUHR UND WANDEL – DER BAUERNKRIEG UND DAS LEBEN AUF DEM LAND
Sonder-Ausstellung zur Geschichte

November
04	 MI	 Gmunden 	 Literatur & Diskurs

19:30	 Landesmusikschule Gmunden 
LESUNG LiteraturSchiff – ELKE LAZNIA UND MARIANNE JUNGMAIER
KLAVIER: MIRIAM LAZNIA

05	 DO	 Weibern 	 Literatur & Diskurs
19:00	 Pfarrhof Weibern 
LESUNG LiteraturSchiff – SABINE SCHOLL „DIE ZWEITE HAUT“

07	 SA	 Gmunden 	 Darstellende Kunst
13:00, 16:30,	 Pinsdorf
20:00	 	
GEGEN DEN WIND GESÄT 
Stationentheater von Rudolf Neuböck, Walter Kienesberger und 
Mitwirkenden des TATORT THEATER Ensembles 

08	 SO	 Gmunden 	 Literatur & Diskurs
11:00	 Seeschloss Ort 
KEPLER SALON EXTERN
Mut, Geschichte zu schreiben 

08	 SO	 Eferding 	 Religion 
18:00	 Evangelische Kirche Eferding 
WENN DAS ENDE NICHT DAS ENDE IST.
Themenabend anlässlich der Ereignisse vom 9.11.1626 im Emlinger Holz

08	 SO	 Alkoven 	 Zeitgenössische Kunst 
11:00, 14:00	 Inn bei Alkoven
	 (Bauernhof Sallaberger) & Emlinger Holz
LEBENDIGE ERINNERUNG – 400 BÄUME FÜR FREIHEIT UND GERECHTIGKEIT
Gemeinschaftliche Wanderung mit performativer Baumpflanzung und 
festlicher Projekt-Abschluss
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08	 SO	 Gmunden 	 Darstellende Kunst
16:30	 Pinsdorf	
GEGEN DEN WIND GESÄT
Stationentheater von Rudolf Neuböck, Walter Kienesberger und 
Mitwirkenden des TATORT THEATER Ensembles 

11	 MI	 Wolfsegg 	 Literatur & Diskurs
19:00	 Gemeindsaal 
LESUNG LiteraturSchiff – SARAH KURATLE „CHIMÄRE“

14	 SA	 Pinsdorf 	 Geschichte erleben
09:00	 Pfarrheim 
SONDERPOSTAMT „400 JAHRE OÖ BAUERNKRIEGE“

14	 SA	 Pinsdorf 	 Darstellende Kunst
19:00	 Pfarrheim 
WAGNER & CO IMPROTHEATER

15	 SO	 Pinsdorf 	 Religion 
09:00	 Bauernhügel 
GEDENKTAG ZUR SCHLACHT VON PINSDORF – 
ÖKUMENISCHER ANDACHTSGOTTESDIENST MIT „HISTORISCHER“ MAHLZEIT

15	 SO	 Pinsdorf 	 Geschichte erleben 
17:00	 Pfarrkirche 
GESTERN NU UND HEIT SCHO – VON DER GEGENWART DES OÖ. BAUERNKRIEGES
Diskursformat mit Historiker Hannes Leidinger und Schauspieler Cornelius 
Obonya im Zusammenspiel mit Zeche Hinterfotzing 

15	 SO	 Pinsdorf 	 Musik 
19:00	 Pfarrkirche 
CHORKONZERT MIT MUSIKALISCHEN/LITERARISCHEN 
STREIFZÜGEN DURCH OÖ – STADTCHOR GMUNDEN
Magdalena & Katharina – Frauenstimmen aus dem Bauernkrieg 

21	 SA	 Wolfsegg 	  
14:00	 Schloss Wolfsegg 
FESTAKT DER GEMEINSCHAFT 
mit Diskussionen und vielfältigem künstlerischem Programm

22	 SO	 Wolfsegg 	  
09:00	 Pfarrkirche, Schanze, Schloss Wolfsegg 
FORUM DER VERANTWORTUNG/GEDENKVERANSTALTUNG ZUKUNFT 

22	 SO	 Wolfsegg 	 Geschichte erleben 
17:00	 Schloss Wolfsegg 
GESTERN NU UND HEIT SCHO – VON DER GEGENWART DES OÖ. BAUERNKRIEGES 
Lecture/Performance mit Historiker Hannes Leidinger und Schauspieler 
Cornelius Obonya im Zusammenspiel mit Beatrix Christalon.

24	 DI	 Linz	 Literatur & Diskurs 
19:30	 Kepler Salon 
KEPLER SALON 
Ist Menschlichkeit die letzte Form der Subversion? – 
Rebellion in der Gegenwart
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oder atmosphärisch prägender 
Bereich eines Festes sein. 
Darin eingebettet ist KURTI, das mobile 
Museum der communale oö, entwickelt 
in Kooperation mit der OÖ Landes-
Kultur GmbH. KURTI bringt zentrale 
Inhalte des Bauernkriegs direkt in die 
Gemeinden. Ergänzt wird die 
historische Ebene durch künstlerische 
Arbeiten. Hörstationen mit Beiträgen 
von Radio FRI sowie das episodische 
Filmwerk „Wieso es sein musste“ von 
Grauwerk erweitern das Angebot.

KIOSK & KURTI 
– ÖFFENTLICHKEIT 
IN KNALL-GELB

PUBLIC BUZZ – 
EURE MEINUNG 
IST GEFRAGT!

KIOSK & KURTI
30
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lights

Das LiteraturSchiff ist 
Kooperationspartner der 
communale oö 2026. In einer 
Lesereihe durch Oberösterreich 
bringt es vorwiegend weibliche 
literarische Perspektiven 
ein, setzt damit einen 
Schwerpunkt und reagiert 
auf die dominierend männlich 
geprägte Überlieferung 
des Bauernkriegs. Die 
Veranstaltungen verstehen 
sich als Einladung: an 
Autor:innen, Künstler:innen, 
Besucher:innen und 
Bewohner:innen gleichermaßen. 

Eine Einladung, Mut nicht 
als individuelle Leistung 
zu begreifen, sondern als 
kollektive Bewegung. Eine 
Einladung, Widersprüche 
auszuhalten, Brüche sichtbar 
zu machen und neue 
Erzählungen zu wagen. So 
wird die Zusammenarbeit 
zwischen communale oö 
und LiteraturSchiff zu einem 
offenen Prozess, in dem 
Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft miteinander ins 
Gespräch kommen!

Weiterführende Informationen online unter
communale.at

Tara C. Meister (05.09.), Nicole List & Stefanie Jaksch 
(11.9.), Nina Schedlmayer (23.09.), Silvia Pistotnig 
(03.10.), Andrea Winkler & Anna Weidenholzer (16.10.), 
Kaśka Bryla & Jana Volkmann (19.10.), Elke Laznia, 
Marianne Jungmaier & Miriam Laznia (04.11.),Sabine 
Scholl (05.11.), Sarah Kuratle (11.11.)

Literatur &Diskurs
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Wo die communale oö zugegen ist, da 
darf auch Public BUZZ, ein Projekt von 
MOOI Design nicht fehlen. Die 
interaktive, mobile Mitmach-Station 

fungiert unter dem Motto „Mutig 
Stimme zeigen“ als eine Art moderner 
Pranger, an dem die eigene Meinung 
sichtbar gemacht wird. Public BUZZ 
lädt an allen 10 Themenorten zur 
freien Meinungsäußerung ein und 
macht Stimmen sichtbar. So entsteht 
ein kollektives Stimmungsbild.

Sie sind leuchtend gelb und immer 
dort, wo die communale oö 2026 
gerade ihr Lager aufschlägt. KIOSK & 
KURTI – Die mobile Architektur der 
communale oö 2026! Unter dem 
Begriff KIOSK firmiert eine mobile, 
flexible Architektur: ein markanter 
Stand im öffentlichen Raum. Der KIOSK 
kann Infostand, installativer Treffpunkt 



e    tern
Kepler Salon extern ist eine Veranstaltungsreihe in Kooperation 
mit der communale oö 2026. In fünf Gesprächsformaten an 
verschiedenen Orten werden der Bauernkrieg und die Themen der 
communale oö aus gesellschaftskritischer Perspektive betrachtet 
und diskutiert.

spot ↘
lights

So. 27.09.2026, 11:00, Schlossmuseum Linz, EMLINGER HOLZ

Kepler Salon extern auf Bustour im Rahmen  
vom „Tag des Denkmals“
Am Tag des Denkmals laden die communale OÖ 2026 und der Kepler Salon 
gemeinsam mit Expert:innen aus Geschichte, Kulturwissenschaft, Denkmalpflege 
und Kunst zu einer besonderen Reise durch die oberösterreichische 
Erinnerungslandschaft ein. (siehe auch S. 12, 13) 
Anmeldung: communale@ooe.gv.at 

 Salonintendantin: 
 Cornelia Lehner 
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MI. 14.10. 2026, 19:00, Schloss Peuerbach

Mut, Toleranz und Widerstand –  
Über die Unordnung der Welt
Persönlichkeiten wie Johannes Kepler oder Georg von Peuerbach stehen für den 
Übergang von einer vorgegebenen zu einer gestaltbaren Weltordnung. Die 
Veranstaltung beleuchtet, wie Toleranz und Widerstand dabei zu zentralen 
kulturellen Praktiken werden und lädt dazu ein, Ordnung und Unordnung als Teil 
eines fortwährenden gesellschaftlichen Aushandlungsprozesses zu verstehen.
→ Gastgeberin: Cornelia Lehner

So. 08.11. 2026, 11:00, Seeschloss Ort, Gmunden

Mut, Geschichte zu schreiben
Der Kepler Salon in Gmunden wird sich – wie das gesamte Programm der Gmundner 
Aktivitäten im Rahmen der communale oö 2026 – mit dem Thema der Frau im 
Kontext des Bauernkriegs von 1626 und der Gegenwart auseinandersetzen.
Dieser Vormittag verbindet historische Perspektiven mit gegenwärtigen 
gesellschaftlichen Diskursen – getreu dem Gmundener Motto: von history zu 
HERstory.
→ Gastgeberin: Cornelia Lehner 

Di. 24.11. 2026, 19:30, Kepler Salon Linz, Rathausgasse 5

Ist Menschlichkeit die letzte Form der Subversion? 
Rebellion in der Gegenwart
Vor 400 Jahren endete der Oberösterreichische Bauernkrieg. Welche Formen von 
Widerstand braucht es heute? In einer Welt, die zunehmend von Regeln, 
Optimierung und intelligenten technischen Systemen geprägt ist, stellt sich die 
Frage nach der Rolle des Menschen neu. Wo entstehen Räume für Eigenständigkeit, 
Widerspruch und Gestaltungskraft? Und könnte es sein, dass gerade Empathie, 
Kreativität und die Fähigkeit, Unvorhergesehenes hervorzubringen, zu einer neuen 
Form der Subversion werden? 

Weiterführende Informationen online unter
communale.at

communale oö
2026



GMUNDEN

MUT, GESCHICHTE 
ZU SCHREIBEN 
von history zu HERstory 

Gmunden nimmt im Programm der communale oö 2026 eine besondere Rolle ein: 
Ausgehend vom Thema der Bauernkriege rücken die Beiträge zur communale oö die 
weibliche Perspektive auf vergangene und zukünftige Geschichte aus heutiger Sicht 
in den Fokus. Ihre Bedeutung für gesellschaftlichen Wandel wird benannt, analysiert 
und geschärft. Die Narrative von Frauen wollen hier auf vielseitige Weise neu 
geschrieben, erzählt und im öffentlichen Raum verankert werden. 

Unterschiedliche Formate und vielfältige Positionen ermöglichen eine differenzierte, 
vielschichtige Auseinandersetzung: Ein Symposium, künstlerische Ausstellungen, ein 
ortsspezifisch entwickeltes Stationentheater sowie ein Instawalk und andere 
Diskurs- und Literaturformate bilden den wesentlichen Rahmen für ein 
zeitgenössisches Programm, das dazu einlädt, das „ganze Bild“ zu malen. 
Eine frische, kritische und zugleich kreative Annäherung an Geschichte und 
Gegenwart, am Puls der Zeit.

communale oö
2026

Themenort Gmunden
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Von & Mit: Stadtgemeinde Gmunden/Cornelia Anhaus, Daniela Köppl, Elena Grill, Kunstverein Artiné, 
TATORT THEATER, Grauwerk, MOOI Design, Kepler Salon extern/Cornelia Lehner, KIOSK & KURTI,  
Radio FRI, LiteraturSchiff, Elke Laznia, Marianne Jungmaier, Weiterspielen Productions uvm.

PROGRAMM
GMUNDEN

Weitere Veranstaltungen im Kalendarium ab Seite 19

SO.	 27.09.	
15:00	 Instawalk: „Aufstand und Erinnerung – Eine Spurensuche in der Gegenwart“, 		
Innenstadt Gmunden, Weitere Termine: 4.10., 11.10., 18.10., 25.10. je 15:00

SA.	 03.10. 
10:00	Symposium: „Ohne Frauen kein Aufstand. Über die Zukunft der vergessenen 
Revoluzzerinnen.“, Seeschloss Ort

SA.	 03.10. 
19:00	Vernissage: „Not Fit for Marketing – Bäuerinnen jenseits der Idylle  
Eine Fotoausstellung im Internationalen UNO-Jahr der Bäuerin“, Hipphalle Gmunden

SO.	 04.10.
19:30 „karpatenflecken“ oberösterreichische Erstaufführung  
Theaterstück von Thomas Perle, Stadttheater Gmunden

MO.	26.10. 
19:00	Ausstellung „fading fields. Ländliche Visionen zwischen Vorstellungskraft  
und Verschwinden“, K-Hof Museum

MI.	 04.11. 
19:30	Lesung LiteraturSchiff mit Elke Laznia und Marianne Jungmaier,  
Klavier: Miriam Laznia, Landesmusikschule Gmunden

SA.	 07.11.
13:00	 Uraufführung Stationentheater „Gegen den Wind gesät“  
von Gmunden bis Pinsdorf, Weitere Termine: SO. 08.11. 16:30 

SO.	 08.11. 
11:00	 Kepler Salon extern „Mut, Geschichte zu schreiben“ 		
Gastgeberin: Cornelia Lehner, Seeschloss Ort



„Die G(K)unst der Heimatforschung – was war oder 
wahr ist“ widmet sich der lebendigen lokalen 
Geschichtsschreibung. Heimatforscher:innen und 
Regionalmuseen bewahren Alltagsgeschichte, stärken 
regionale Identität und ergänzen die institutionelle 
Perspektive um wichtige Stimmen „von unten“. Bei der 
communale oö 2026 entsteht an 10 Mut-Orten ein 
unterhaltsames Bühnen- und Gesprächsformat rund 
um den Bauernkrieg von 1626, begleitet von Sigi 
Kristöfl. Es macht historische Zusammenhänge 
verständlich, würdigt die Arbeit der Heimatforschung 
und lädt das Publikum ein, lokale Geschichte(n) neu zu 
entdecken.

Der Verdauungsspaziergang mit 
Kulturvermittler und 
Geschichtenerzähler Franz Neuhold 
erfreut sich bereits großer 
Beliebtheit. Besucher:innen erleben 
dabei lokale Geschichte einmal 
anders: humorvoll, kurzweilig, 
performativ und immer mit 
überraschenden Bezügen zur 
Gegenwart. Gemeinsam mit 
historischen Persönlichkeiten und 
spannenden Geschichten eröffnet 
Franz Neuhold neue Perspektiven auf 
vertraute Orte und macht Geschichte 
lebendig.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
die Teilnahme ist kostenlos.

1626 ist nicht vorbei. Der 
Oberösterreichische Bauernkrieg 
wirkt bis heute nach – in 
Erinnerungskultur, Forschung 
und den gesellschaftlichen 
Fragen unserer Zeit. Zwischen 
Mythos und Gegenwart, Trauma 
und Kontinuität sprechen der 
Historiker Hannes Leidinger und 
der Schauspieler Cornelius 
Obonya gemeinsam mit 
musikalischen Gästen über das 
„Wir“ und das „Fremde“, über die 
Wirksamkeit von Vergangenheit 
in Gegenwart und Zukunft. Im 

Zentrum stehen Fragen von 
Erinnerung, Identität und 
Mentalität, Perspektiven auf 
Migration und Vertreibung sowie 
der historische und aktuelle 
Umgang mit dem Fremden. 
Einbezogen werden 
insbesondere die Erfahrungen 
von Frauen, Kindern und Familien 
sowie die langfristigen Folgen 
von Gewalt und Trauma. 

Linz (27.9.), Pinsdorf (15.11.), 
Wolfsegg (22.11.)

VON DER GEGENWART DES  
OÖ. BAUERNKRIEGES

VERDAUUNGS 
SPAZIERGANG –  

GESCHICHTE  
IN BEWEGUNG

erleben 
Geschichte 

communale oö
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DIE G(K)UNST DER 
HEIMATFORSCHUNG –  
WAS WAR ODER WAHR IST
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Pram (19.9.), Pinsdorf (22.9.), Linz (27.9.), Weibern (21.10.)

Diese Serie ist auch als 
Podcast von Radio FRI 
verfügbar 
(communale.at)
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Darstellende 
Kunst

Zeitgenössische Kunst
39spot ↘

lights

Autorin Karin Peschka, Komponist Rudolf Jungwirth und 
Regisseur Joachim Rathke arbeiten nach „Bruckners Affe“ 

(Wilhering 2024) erneut zusammen und laden zu einer 
spannenden Spurensuche ein. Erzählend, musizierend, 

singend und in mitreißenden Szenen spielend, erforschen 
sie gemeinsam mit Sängerin Judith Ramerstorfer, den 
Darstellenden Nora Dirisamer und Peter Woy und dem 

Instrumental-Ensemble Lézard aux Plumes (Leitung: Sven 
Birch) – was während des Bauernkriegs mit dem 
geheimnisvollen Studenten CASPARUS geschah.

Zu Wort kommen die namenlosen Frauen, Männer und Kinder, 
die gegen die Bevormundung aufstanden und um ihre 

Freiheit kämpften.  Wilhering (17.9.), Eferding (18.9.)

BAUERNOPFER 
2.0 
WIDERSTAND EINST 
UND JETZT 
David Wagner und vier der besten Improtheater 
Schauspieler:innen Österreichs begeben sich an 
Schauplätze des Bauernkriegs, Pinsdorf ist einer 
davon (14.11.). Der interaktive Prozess spielt dabei 
eine klare Rolle: Das engagierte und 
widerständige Publikum liefert die Impulse, 
WAGNER & CO verwandeln alles in virtuos 
improvisierte Szenen und Songs. 

CASPARUS
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Was geschah im Mai 1625 tatsächlich in der Herrschaft Frankenburg und 
auf dem Haushamerfeld? Entspricht Karl Itzingers Darstellung der 
Ereignisse, die wir aus dem „Würfelspiel“ kennen, wirklich den Tatsachen? 
Oder gibt es noch ganz andere Sichtweisen? Hans Gebetsberger und 
Michael Neudorfer haben bislang unbekannte Texte entdeckt und stellen 
sie mit einem Dutzend Würfelspielern dem Publikum in Spielszenen vor. Ein 
Abend voller Überraschungen ist garantiert (22.10.).

„DIE GRIENPACHERIN 
IST AN ALLEM SCHULD“

communale oö
2026
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Nach dem 100-jährigen Jubiläum im 
Vorjahr gibt das Frankenburger 
Würfelspiel im Rahmen der communale 
oö in Pinsdorf ein exklusives Gastspiel 
(12.9.). Ausgehend vom „Blutgericht auf 
dem Haushamerfeld“ von 1625, das als 
Auslöser des oberösterreichischen 
Bauernkriegs gilt, wird die historische 
Ereigniskette ebenso wie ihre politische 
Vereinnahmung reflektiert. Im Fokus 
steht heute die Haltung der 
Laiendarsteller:innen, die das Spiel als 
ökumenische Veranstaltung für eine 
offene Gesellschaft verstehen. 

FRANKENBURGER 
WÜRFELSPIEL 

Mit: David Wagner, Daniela Wagner, Anita Zieher, Jacob Banigan, Barbara Willensdorfer, 
Manuela Wieninger und Helmut Schuster. 

ODER FÜNF KNÖPFE AUS BEIN 
– EINE THEATRALISCHE 

SPURENSUCHE MIT MUSIK
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Zeitgenössische 
Kunst

Zeitgenössische Kunst
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Anhand der Aufstände vor 400 Jahren ziehen die 
aus der Region stammenden Künstler:innen Isa 

Schieche und Oskar Mayböck Parallelen zu 
aktuellen Formen des Widerstandes gegen 

Ungerechtigkeit. Musiker Oskar Mayböck webt 
historische Instrumente in eine zeitgenössische 
Klangkulisse ein und lässt Stücke entstehen, die 

uns nicht nur dazu motivieren, unsere Körper 
aufbegehren zu lassen, sondern unsere Gründe, 

Widerstand leisten zu wollen, zu reflektieren. Die 
bildende Künstlerin und Filmemacherin Isa 

Schieche kombiniert dazu Objekte aus Holz, die 
sowohl an Werkzeuge als auch an Waffen erinnern. 

Pram (19.9.) 

KUNSTHAUS LEMBACH
Noch bis 15. November 2026 wird der Leerstand in der Falkensteinstraße 10 in 
Lembach von 10 regionalen Künstler:innen als Ausstellungsfläche genutzt. Das 
gemeinsame Thema ist Frieden. Jeweils drei Wochen lang werden zwei 
Künstler:innen präsentiert. Geöffnet ist das Kunsthaus an Wochenenden von 14:00 
bis 17:00 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung.
Mitwirkende Künstler:innen: Hermann Eckerstorfer (Malerei, Skulptur), Josef Eibl 
(Malerei, Texte), Elisabeth Falkinger (Installationen, Objekte, Fotografie), Sonja 
Girlinger (Malerei), Erwin Hochedlinger (Malerei), Nicole Kudla (Objekte), Willi Tanzer 
(Malerei, Objekte), Elfriede Ruprecht-Porod (Keramik, Malerei, Objekte), Wolf 
Ruprecht (Malerei), Gerhard Wöß (Malerei) 

BRAND
MAL

Der Fackelmarsch der Vielfalt in Pram 
(18.9.) greift ein historisch und politisch 
aufgeladenes Ritual auf und deutet es 
neu. Ziel ist ein Marsch, an dem sich 
möglichst die gesamte Bevölkerung 
beteiligt. Mit Fackeln und bunten 
Leuchtobjekten entsteht ein Bild der 
Vielfalt, des Zusammenhalts und des 
demokratischen Miteinanders.

FACKELMARSCH DER VIELFALT

communale oö
2026

„BRANDMAL“ ist ein Landart-Projekt des 
Künstlernetzwerk WüdWux. Feuer wird als 

historisches Kommunikations- und 
Zerstörungsmittel sowie als Metapher für 

Widerstand, Leidenschaft und gesellschaftlichen 
Wandel verstanden. An dem historischen Ort Pram 

(18.9.) werden aus Naturmaterialien errichtete 
Zeichen entzündet. Das Feuer breitet sich entlang 

dieser Formen aus, brennt sich in den Untergrund 
ein, hinterlässt sichtbare Spuren in der Landschaft 

und erzeugt so ein temporäres Erinnerungszeichen.
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EIN LIVE-HÖRSPIEL MIT 
POSTKARTEN, SPRECHCHOR & 
IMPROVISIERTER MUSIK  
Allen gehört „Unser Feld“. Eine Person will es kaufen 
und einen Erinnerungsort errichten. Die Bedingung: 
Alle bestimmen mit. Zentrale Figur des Stücks ist ein 
Sprechchor, der mit improvisierter Musik interagiert 
und Textbausteine liest, die Interessierte über 
Postkarten einbringen – auch während des Stücks.
Mit: Tamara Imlinger (Text, Regie, E-Orgel),  
Aurora Hackl Timón (Schlagzeug), Tobias Humer 
(Alt-Saxofon & Effektpedale), Sprechchor: Mach mit 
im Sprechchor! Pinsdorf (13.9.), Wolfsegg (21.11.)
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UNSER FELD



WOLFSEGG

MUT ZUR
ZUKUNFT
setzn & brocka

In Wolfsegg endete 1626 der oberösterreichische Bauernkrieg. Hier schließt sich 
2026 der Kreis: Als letzter Austragungsort der communale oö 2026 wird gefeiert, 
erinnert und nach vorne geblickt! Ein großes Fest vereint die Stimmen aller 
communale-Gemeinden und reflektiert die Rolle der Landwirtschaft damals und 
heute. Mut zur Zukunft heißt hier: setzn & brocka – wer Mut sät, wird Erfolg ernten!

Mit dem FINALE communale bezieht die communale oö über ein Wochenende hinweg 
ein letztes Mal Position. Gemeinsam mit ihren Gastgeber:innen in Wolfsegg bündelt 
sie ihre Kräfte und nutzt diesen Ort, um auf die gemeinsame Reise zurück- und 
zugleich mutig in die Zukunft zu blicken.

Wolfsegg wird dabei zum Aussichtspunkt auf Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Erfahrungen, Begegnungen und Ergebnisse eines Jahres kultureller 
Zusammenarbeit werden sichtbar gemacht und in einen größeren 
gesellschaftlichen Zusammenhang gesetzt. Das Finale versteht sich als Resümee, 
Gedenken und Fest des Miteinanders – als Einladung, Zukunft gemeinsam 
weiterzudenken.

communale oö
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Mit: Sigi Kristöfl, Andreas Stahrl, LiteraturSchiff, Puppentheater Aigen-Schlägl, Wolfgang Fadi 
Dorninger, Radio FRI, KIOSK, KURTI, Grauwerk, Kollektiv Salon Limusin, Time's Up, MOOI Design, 
Rupert Huber, Marktmusik Wolfsegg, Herrengesangsgruppe D‘4, Hannes Leidinger, Cornelius 
Obonya, Beatrix Christalon, Beda mit Palme, Johanna Waiß, Michaela Langer-Weninger, Sabine 
Kronberger, Rainer Holzinger, Sigi Grander, Landjugend Wolfsegg, Franz Waldenberger, Johannes 
Beer, Johanna Haider, Christian Ojene, Alfred Lang, Elisabeth Gneißl, Kurt Parzer;

PROGRAMM
WOLFSEGG

Weitere Veranstaltungen im Kalendarium ab Seite 19

SA.	 21.11.   FESTAKT DER GEMEINSCHAFT
Kasperl auf Zeitreise  
Seppi und Kasperl reisen ins 17. Jahrhundert mit dem Puppentheater Aigen-Schlägl	

MUT MATINEE - Festakt  
Festakt mit Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Dr. Manfred Scheuer,  
Bischof von Linz und Dr. Gerold Lehner, Superintendent der Evangelischen Kirche A.B. 
in Oberösterreich;

communale-Hausmesse  
Installative Ausstellung mit Vermittlungs-Retrospektive

Abschlusskonzerte  
Mit künstlerisch/ musikalischem Programm wie UNSER FELD – Salon Limusin,  
Rupert Huber mit der Marktmusik Wolfsegg, der Herrengesangsgruppe D‘4 uvm.,
Fadi Dorninger mit Lebensklänge;

SO.	 22.11.   FORUM DER VERANTWORTUNG
Programm Pfarrkirche

09:00	Ökumenischer Gottesdienst

10:30	Kranzniederlegung am Bauernkriegsdenkmal  
Anschließend mit Shuttle oder zu Fuß ins Schloss Wolfsegg

Programm Schloss 

11:50	 Gedenkveranstaltung „ZUKUNFT“ 

17:00	 Hannes Leidinger & Cornelius Obonya - „Gestern nu und heit scho" -  
Von der Gegenwart des oö. Bauernkriegs, im Zusammenspiel mit Beatrix Christalon 
„Oarme Söln, Geistag´schichtn, Graszitztl Möckn, Hödn und Verbrecha - Was nu do is, 
und wo´s hin soi: Erinnerungen und Langzeitwirkungen. Der Bauernkrieg in Nachwelt 
und Gegenwart 



Neben den Themenorten stehen zahlreiche 
Impulsorte auf der communale oö-Landkarte. 
Sie sind Orte von historischer Relevanz, an denen 
Veranstaltungen bzw. künstlerische Projekte 
stattfinden, die den communale oö-Kosmos enorm 
bereichern. Eine Auswahl:

Der Bauernkrieg 1626 brachte die Schrecken des Dreißigjährigen Kriegs nach 
Oberösterreich. Die Verpfändung des Landes an das Herzogtum Bayern und nicht 
zuletzt die rigorose Gegenreformation führten schließlich zur blutigen Rebellion. 
Bischof Manfred Scheuer und Superintendent Gerold Lehner erinnern an diese 
Ereignisse und diskutieren über den Stellenwert von Glauben und Wahrheit, Freiheit 
und Toleranz im 21. Jahrhundert.

23.09., 17:30	 Vereinshaus Aigen-Schlägl

AIGEN-SCHLÄGL 

ALKOVEN 
Im Emlinger Holz fand eine der blutigsten Schlachten des Aufstands statt, die das 

tragische Ende der Revolte einleitete. Ein Auftaktabend zur lokalen Geschichte 
bildet den Rahmen für die Vorstellung des Projekts Lebendige Erinnerung. Die 

Performance Lebendige Erinnerung – 400 Bäume für Freiheit und Gerechtigkeit von 
Stefan Mittelböck-Jungwirth-Fohringer das Jubiläumsjahr ab.

25.09., 19:00	 Lebendige Erinnerung – Infoabend, Kulturtreff Alkoven
08.11., 11:00	 Beginn Performance, Inn bei Alkoven (Bauernhof Sallaberger)
08.11., 14:00	 festlicher Abschluss, Emlinger Holz, Alkoven

EFERDING 
Eferding war im 17. Jahrhundert Teil jener konfessionell und politisch stark 

aufgeladenen Landschaft, in der sich katholische und evangelische Lebenswelten 
parallel entwickelten. Im Rahmen der communale oö 2026 wird Eferding zu einem 
wichtigen Programmschauplatz: Karin Peschkas „Casparus oder die fünf Knöpfe 

aus Bein“ wird gezeigt. Im Eferdinger Gastzimmer legt das LiteraturSchiff an. Den 
Abschluss bildet ein Themenabend in der evangelischen Kirche.

11.09., 19:30	 LiteraturSchiff - Nicole List im Gespräch mit Moderatorin  
	 Stefanie Jaksch, Eferdinger Gastzimmer
18.09., 20:00	 „Casparus oder die fünf Knöpfe aus Bein",  
	 Evangelische Kirche Eferding
08.11., 18:00	 Wenn das Ende nicht das Ende ist, Evangelische Kirche Eferding

RUTZENMOOS
Das Evangelische Museum Rutzenmoos ist zentraler Ort für historische Vermittlung 
und entwickelt über den gesamten Zeitraum der communale oö ein qualitatives 
Programm, das zentrale Fragen aufgreift – von der Rolle der Frauen damals und 
heute über einen erweiterten Blick auf die Bauernkriege in Österreich bis hin zu 
subtilen Nachwirkungen bis in die Gegenwart.

10.09., 18:00	 Bauernrebell Michael Gaismair, Evangelisches Museum OÖ Rutzenmoos
08.10., 18:00	 Vortrag Dr. Gerold Lehner „Widerstand und Ergebung.  
	 Eine Bilanz des Gedenkens 400 Jahre Bauernkrieg.“

Alle Impulsorte online unter
communale.at

communale oö
2026
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Die Ausstellung im Schlossmuseum Linz begleitet die communale oö 2026 als 
zentraler Bezugspunkt und bietet Einblick in die Vor- und Rahmenbedingungen, die 
zum bewaffneten Aufstand im „Land ob der Enns“ führen sollten. Sie 
veranschaulicht die von multiplen Krisen geprägten Lebenswelten der Bevölkerung 
und folgt den anfänglichen Erfolgen der Aufständischen im Mai 1626 über die 
letztlich gescheiterte Belagerung des Linzer Schlosses bis hin zu ihren 
verheerenden Niederlagen im November desselben Jahres.

Den sechs Monaten des bewaffneten Aufstandes folgten 400 Jahre der 
Geschichtsschreibung und -deutung, die in der politischen Instrumentalisierung 
des Themas im 20. Jahrhundert gipfelten. Aus der Perspektive einer Gesellschaft 
des 21. Jahrhunderts thematisiert die Ausstellung diesen Prozess des Erinnerns und 
Gedenkens über vier Jahrhunderte hinweg und fragt danach, wie dieser die 
Erzählung des Oberösterreichischen Bauernkriegs bis heute prägt.

Ausstellung bis 
07.01.2027
Kurator: 
Konstantin Ferihumer 
Öffnungszeiten: 
DI – SO, 
Feiertag 10 – 18 Uhr
MO geschlossen

Führungen
Kuratorenführungen mit 
Konstantin Ferihumer
Mi, 07.10.26, 16:00 Uhr
Mi, 16.12.26, 16:00 Uhr
öffentliche Führung
jeden Do, 16:00 Uhr
jeden Sa, 14:00 Uhr

Schlossmuseum Linz
Schlossberg 1, 4020 Linz
+43 732 7720 523 00
info@ooelkg.at
www.ooekultur.at
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ABBAriginal Adalbert-Stifter-Institut Agentur O-Ton Agnes Schützenhofer AiR-Künstler:innen: 
Janne Marie Dauer, Miriam Walcherberger-Kößler, Oscar Lebeck, Gabrielle Schuller, Mara Pollak, 
Lydia Wassner-Hauser, Verena Dolovai Alte Musik Andreas Hochmair Andreas Stahrl Anna 
Buchegger Anne Weinberger Arnold Klaffenböck Ars Electronica Futurelab Bakery Band Beatrix 
Christalon Beda mit Palme Bergknappenkapelle Kohlgrube Birgit Kropik Blasmusik MV Hofkirchen 
Blasmusik MV Lembach Blasmusikverband OÖ Bobbycar-Rennen Brandmal BRG Fadingerstraße 
Linz Bundesdenkmalamt Christina König Christina Zarzer und Medium Christine Hinterkörner 
Cornelius Obonya Daniela Köppl Elena Grill Elisabeth Falkinger Enns Museum Lauriacum Ensemble 
Tonus Danuvius Erwin Schranz DDr. Eva Eichmair Evangelische Pfarre Eferding Evangelische Pfarre 
Wallern Evangelische Superintendenzen Evangelisches Bildungswerk OÖ Evangelisches Museum 
OÖ Franz Neuhold Franz Reiner Fritz Gattermayer Furthmühle Pram Gabriele Salomon Gemeinde 
Alkoven Gemeinde Pinsdorf Gemeinde St. Agatha Gemeinde Weibern Gemeindebücherei Weibern 
Georgie Gold Georg-von-Peuerbach-Volksschule Gerhard Raab Gerold Lehner SI GIG Galerie im 
Glashaus Golnar Shahyar & Mahan Trio Grauwerk Film Haager Buam Haager Heimatmuseum Hannes 
Leidinger Herrengesangsgruppe D'4 Horst Pühringer HOSI Linz Isa Schieche Jagdhornbläserinnen 
Schaunburg Joachim Rathke Johann Hintermaier Johanna Mayrhofer Judith Ramerstorfer Karin 
Neuwirth Karin Peschka Katha Häckel-Schinkinger Kathi Hochhold Katholische Kirche, Diözese 
Linz Katholisches Bildungswerk Weibern Kepler Salon extern Kevin Krennhuber Kevin Krennhuber 
KIOSK & KURTI Kira Schinko Kollektiv Salon Limusin Konrad Paul Liessmann Kulturabteilung der 
Stadtgemeinde Gmunden Kulturausschuss Gemeinde Haibach o.d.D. Kulturverein Leischn 
Kunsthaus Lembach: Andrea Zaglmair, Erwin Hochedlinger, Willi Tanzer, Hermann Eckerstorfer, 
Gerhard Wöss, Elisabeth Falkinger, Nicole Kudla, Sonja Girlinger, Pepi Eibl, Elfriede Ruprecht-Porod, 
Wolf Ruprecht, Claudia Woldan, Christian Haimel, Millriver Project, Triangoli, Gabi Kreslehner, 
Andreas Neubauer, Vienta, David & Julia, Ferry Öllinger, Christine Neudorfer Künstlernetzwerk 
Wüdwux Kunstverein Artiné Landjugend Pram Legio XV Apollinaris Leischn Lézard aux Plumes 
LiteraturSchiff: Tara C. Meister, Nicole List, Stefanie Jaksch, Nina Schedlmayer, Andrea Winkler, 
Anna Weidenholzer, Kaska Bryla, Jana Volkmann, Elke Laznia, Marianne Jungmaier, Miriam Laznia, 
Sabine Scholl, Sarah Kuratle Living Monuments: Katharina Griebl, Romy Steinbichl, Angelika 
Rammer, Lena Holzer, Oliver Ferihumer, Iman Wiskaewa, Benni Atatah LMS Haag am Hausruck LMS 
Lembach Ensemble LMS Ottnang am Hausruck LMS St. Agatha LMS Waizenkirchen magggi, Verein 
für dokumentarische Performanceformate Männergesangsverein Grieskirchen-Tolleterau 
Männergesangsverein Haag am Hausruck Märchenerzähler Helmut Wittmann Marktgemeinde 
Haag am Hausruck Marktgemeinde Lembach Marktgemeinde Ottensheim Marktgemeinde Pram 
Marktgemeinde Wolfsegg am Hausruck Marktmusik Wolfsegg Marktmusikkapelle Haag am 
Hausruck Marktmusikkapelle Pram Markus Hofer Markus Köhle Martin Vejvar Mary Chains 
Soundgarden Michael Köhlmeier Mittelschule Pram MOOI Design MUFUKU Mülikoasahof 
Musikkapelle Alkoven Musikkapelle Atzbach 1865 Musik-Kulturclub Lembach Musikverein Pinsdorf 
MUTmacherinnen Mariendom Linz Next Comic Festival Nora Dirisamer o.heimArt Festival OÖ 
Blasmusikverband OÖ Jugendservice OÖ Kunstsammlung/OÖ Gastateliers OÖ Landesarchiv OÖ 
Landesbibliothek OÖ Landesmusikschulwerk OÖ Tourismus OÖLKG Ortsbauernschaft Wolfsegg 
Oskar Mayböck Otto Plappert Patrik Huber Peter Woy Prämonstratenserstift Schlägl pro O. 
Puppentheater Aigen-Schlägl Queertreff Rohrbach Radio Frech Radio FRI Rainer Holzinger Renate 
Bauinger Rudolf Jungwirth Rupert Huber Sabine Greifeneder-Viehböck Sabine Kronberger Sabine 
Nicolic Schlossmuseum Peuerbach Schulen St. Agatha Schulen Waizenkrichen Schulen Wolfsegg 
Sigi Kristöfl & Gäste: Alois Ferihumer, Irene Keller, Johannes Weidinger, Petrus Bayer, Roland 
Forster, Herbert Wurster, Rüdiger Pracher, Wolfgang Hack, Ewald Ratzenböck, Hubert Krexhammer; 
Simon Mayer Sospiratem Spielraum Gaspoltshofen Stadt Eferding Stadt Enns Stadtchor Gmunden 
Stadtgemeinde Peuerbach Stefan Fadinger-Bauerngruppe St. Agatha Stefan Mittlböck-
Jungwirth-Fohringer Studio Marchgut SV Europlan Pram Tanzdorf/Art in Motion TATORT THEATER 
Ensemble "Theatergruppe KUNST St. Pius & Jongliergruppe St. Pius" TheaterSpectacel Wilhering 
Theaterverein Meggenhofen Thomas Arzt Times up TNMS Lembach Una Roitinger Verband 
Österreich. Philatelistenvereine Verein Donauquarz Verein Frankenburger Würfelspiel Verein 
Weiterspielen Productions e.V. Victoria Schuster Volksschule Pram Volkstanzgruppe Rohrbach 
VOÖM Verbund OÖ Museen WAGNER & Co Walking concert - Austrofred & Oliver Hangl Walter Zauner 
Walter Zauner Wolfgang Fadi Dorninger Wolfgang Kreuzhuber Wolfsegg.Chöre Zeche Hinterfotzing 
Leonhard Jungwirth Veronika Führer Heinz Frisch Andreas Eisl 
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